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Ciprianuo Caſtro.
Wenn man den ſenſationellen Meldungen der engliſch

amerikaniſchen Telegraphenagenturen Glauben ſchenken kann,
iſt Cipriano Caſtro, der ehemalige Uſurpator der Republik
Venezuela, augenblicklich bemüht einen neuen Verſuch zur
Wiedergewinnung der verlorenen Regierungsgewalt in ſeinem
Vaterlande durchzuführen. Einſt unumſchränkter Gebieter jenes
Landes, kann er ſich offenbar nicht mit der Rolle eines ſchlichten
Privatmannes abfinden, und wie ſeinerzeit Napoleon I. auf derJnſel Elba die Erinnerung an die frübere Machtſtellung nicht

zur Ruhe kommen ließ, ſo beherrſcht auch Caſtro unabläſſig
der Gedanke an die Wiedergewinnung der Gewalt.

Mit Napoleon J. kann man in der Tat dieſen Mann ver
gleichen, der wie kaum ein anderer der Gegenwart der Diplo
matie der verſchiedenſten Länder ſo viel Kopfzerbrechen gemacht
hat, als er der unbedingte Gewalthaber jener kaum zweiein
halb Millionen Einwohner zählenden Republik war. Deutſch
land und England hat er getrotzt, ſeinen Beſchützern, den Ver
einigten Staaten von Amerika, auf die gröbſte Art die
Freundſchaft gekündigt, Frankreich und Italien beleidigt, und
das kleine Holland in unverſchämteſter Weiſe herausgefordert,
und alle dieſe Uebergriffe und Anmaßungen, deren er ſich
in gemacht hat, ſind ſtreng genommen bis heute ungeſühnt
geblieben.

Der Mann, der ungeſtraft die Großmächte der alten und
der neuen Welt brüskieren konnte, hat eine ſeltſame Karriere
hinter ſich, charakteriſtiſch für die ſpaniſch ſüdamerikaniſchen
Elemente, die ſich zu dem venezuelaniſchen Staate zuſammen
gefunden haben. Cipriano Caſtro iſt ein Miſch-
ling. Spanier- und Jndianerblut rollt in ſeinen Adern, und
wie das bei Miſchlingen faſt durchweg der Fall iſt, es ver
einigten ſich in ihm die ſchlechten Eigenſchaften der heißblütigen
ſüdländiſchen Raſſe mit der Tücke und Verſchlagenheit ſeiner
Jndianervorfahren zu einem entſprechenden Charakter. Ge-wiſſer politiſcher Inſinkt der ihm nicht abzuſprechen iſt, ver

bunden mit einem leidenſchaftlichen Se zu politiſchen Um
trieben, hebt ihm über das gewöhnliche Niveau ſeiner Lands-
leute hinaus. Der Umſtand aber, daß für ihn die Unantaſt
barkeit fremden Eigentums ein inhaltloſer Begriff zu ſein
ſcheint, macht ihn zu einem gemeingefährlichen Banditen. Ur-
ſprünglich ein „Ranchero“, das iſt ein berittener Rinderhirt,
wußte der kleine gelbhäutige, ſchmutzige Kerl, der übrigens
jeglicher Schulbildung entbehrt, durch ſein außerordentlich
geläufiges Mundwerk ſich in ſeiner andiſchen Provinzialſtadt
ſo bemerkbar zu machen, daß ihn ſeine engeren Landsleute als
ihren Senator nach der Bundeshauptſtadt Caracas entſandten.
Dort blamierte er ſich gründlich und mußte, da er nicht wieder
gewählt wurde, zu ſeinem alten Berufe wieder zurück
kehren. Dieſem Gewerbe wandte er jedoch den Rücken,
als ihm eines Tages die Steuerbehörde der Republik, der
er ſich ſtets zu entziehen gewußt hatte, ſein ganzes Vieh weg-
nahm, um ſich mit dem Erlös für dieſe Bemühung ſchadlos zu
halten. Caſtro wurde nun ſelbſt Viehdieb, gab aber dieſes
gewagte Geſchäft, das er geraume Zeit mit großem Geſchick
betrieben hat, auf, um Kaffeeprüfer und darauf Maultiertreiber
zu werden. Dann warf er ſich zum Bandenführer auf, indem
er aus einigen Dutzend Treibern, Schmugglern und Viehdieben
eine ſogenannte Armee bildete, mit der er den Hauptort der
Provinz beſetzte. Um ihn los zu werden, machten die Bürger
dieſer Stadt Caſtro vor nunmehr etwa 12 Jahren er Präſi
denten der andiſchen Provinzen, und dieſe Poſition benützte der
Räuberhauptmann, um die Fahne der Empörung gegen den
damaligen Präſidenten Venezuelas, Andrade, zu erheben. Die
Gegner des letzteren, namentlich ſeine Generale, denen Andrades
rechtlicher Sinn und loyale Regierungsweiſe unbequem war,
liehen Caſtro ihre Unterſtützung. Andrades Freund, Ferres,
den er mit der Verteidigung der J Nun Valenzia betraut hatte,
ging gegen ein gutes Trinkgeld und für einen künftigen Miniſter
poſten mit ſeinen „Truppen“ zu den Rebellen über. Nendoß,
Andrades Generaliſſimus, machte es ebenſo. So kam Caſtro
mit ſeinen Freibeutern nach Caracas und in den Beſitz des
venezuelaniſchen Präſidentenſtuhles. Mit Ausnahme von Ferres,
den er tatſächlich zum v machte, hat alsdann der
Sieger die meiſten ſeiner Gönner gründlich enttäuſcht, indemer die ihm übertragenen Maghtbeſugniſe ohne Rückſicht auf

ihre beſonderen Wünſche handhabte und als Diktator regierte.
Jnm Beſitz der Gewalt, begnügte er ſich nicht damit, von Staatswegen

Hand auf das Eigentum ſeiner früheren Gegner zu legen,
ſondern auch auf das der Ausländer, und dieſer Rechtsbruch
führte zu den bekannten Verwicklungen mit den europäiſchen
Mächten. Die nordamerikaniſche Union hat den Banditen
damals, als Deutſchland und Großbritannien gemeinſam gegen
ihn vorgingen, mit der ganzen Wucht ihrer Macht beſchützt.
Dieſelbe Haltung beobachtete das Waſhingtoner Kabinett auch
während Caſtros Konflikt mit Frankreich im Sommer 1906,
der dank der ängſtlichen Rückſichtnahme der europäiſchen
Staatskunſt auf etwaige Empfindlichkeit Nordamerikas ebenſo
unbefriedigend verlief wie die vorangegangenen Verwicklungen
Deutſchlands und Englands. Dank haben aber die rn
für ihre unverantwortliche Begünſtigung der Caſtroſchen
Gewalttätigkeiten und Rechtsverletzungen gegenüber den
europäiſchen Ausländern von dieſem nicht geerntet. Jm Gegen
teil, mit derſelben mit der er Hand auf das
Eigentum der Europäer und
hat er ſich ſchließlich auch an dem Eigentum dortiger Nord
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einer eigenen Landsleute legte,

amerikaner vergriffen. Und merkwürdig, die Machthaber der
Union, die doch ſonſt, namentlich Europa gegenüber, ſo gern
ſäbelraſſeln, haben es nicht über ſich zu bringen vermocht,
dem Räuberhauptmann ſein Handwerk zu legen.

Da iſt ihnen ſchließlich das Geſchick zu Hilfe gekommen.
Ein plötzlich eintretendes gefährliches Leiden zwang den vene-
er Diktator, ſein Land zu verlaſſen, um in Europa
achkundige Hilfe zu ſuchen. Caſtro kam nach Deutſchland, um

ſich in Berlin einer Operation zu unterziehen und während er
hier der Geneſung entgegenharrte, benutzten die Leute, in
deren Hände er für die Dauer ſeiner Abweſenheit die Re
gierungsgewalt gelegt hatte, die ihnen anvertraute Macht,
ſeinen Sturz als Präſident der Republik herbeizuführen. Er
wurde für abgeſetzt erklärt und des Landes verwieſen. Mehr
fache Verſuche des Geſtürzten, dennoch nach Venezuela zurück
en und die verlorene Gewalt wiederzugewinnen, ſind

islang geſcheitert, teils weil die Hafenbehörden der Venezuela
benachbarten europäiſchen Kolonien keine derartigen Vor-
bereitungen in ihrem Machtbereich duldeten, teils auch an der
Wachſamkeit der Widerſacher Caſtros, die im Falle ſeiner
Wiederkehr ſeine grauſame Rache zu fürchten haben. sch.

Deutſches Reich.
Nochmals die „Reform der Fahrkartenſteuer“. Die

„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Ein Berliner
Blatt bringt Mitteilungen über eine Reform der Fahr
kartenſteuer und den Jnhalt des dem künftigen Reichstage
vorzulegenden Geſetzentwurfs. Dieſe Mitteilungen, die
auch in andere Blätter übergegangen ſind, ſind aus der
Luft gegriffen. Bei den Verhandlungen des Preußiſchen
Abgeordnetenhauſes und des Reichstags hat ſich der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten wiederholt zu dieſer Frage ge-
äußert. Jm Abgeordnetenhauſe hat der Miniſter am 20.
und 21. Februar d. J. auf die Anfrage eines Abgeordneten
erklärt. Was die Fahrkartenſteuer betrifft, ſo beſtätige ich
ausdrücklich, daß die Reformbeſtrebungen, die von unſerer
Seite ausgehen und auch von den übrigen deutſchen Bahnen
geteilt werden, dahin zielen, die 4. Klaſſe ün-
beſteuert zu laſſen, daß die bisherigen Steuer-
träger der 1. bis 3. Klaſſe das Steuerauffkommen auf-
bringen ſollen, das bisher dent Reiche zufließt, weil voraus-
geſetzt wird, daß eine Minderung der Einnahmen des
Reiches durch eine Aenderung der Steuer nicht herbeige-
führt werden dürfe. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
ſagt zum Schluß ihres Artikels: Jn dieſer Sachlage hat ſich
bis heute nichts geändert. Was verſchiedene Zeitungen
über den Jnhalt des Reformplanes im Einzelnen mitteilen,
beruht alſo auf müßiger Kombination.

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für das
Pflichtfortbildungsſchulgeſez nahm unter Zuſtimmung der
Staatsregierung einen Antrag an, nach dem der Religions-
unterricht als fakultativer Lehrgegenſtand in den Unterrichts-
plan auf Beſchluß des Schulvorſtandes aufgenommen werden
kann. Ueber die Zuſammenſetzung des Schulvorſtandes, die
nochmals beraten wird, iſt eine Einigung dahin vorgeſehen,
daß die Geiſtlichen hineingewählt werden können, ihre Zuge-
hörigkeit aber nicht obligatoriſch iſt. Strittig iſt noch die Frage,
ob neben dem Handelsminiſter auch der Unterrichtsminiſter be-
teiligt werden ſoll.

Ein glänzender Erfolg für die konſervative Sache im Wahl
kreiſe des Reichstagspräſidenten Grafen von Schwerin-
Löwitz war der letzte Sonntag. Mehr als 1500 Perſonen
füllten die beiden größten Säle Anklam s, ein für dieſen Ort
noch nie dageweſenes Ereignis. Redner waren die konſervativen
Reichstagsabgeordneten Graf Schwerin-Löwitz und
Pauli, ſowie Generalſekretär Kunze. Während der
letztere hauptſächlich die Finanzreform und ihre politiſchen Wir-
kungen behandelte, zeichnete Graf Schwerin ein Bild der poli
tiſchen und wirtſchaftlichen Lage. Abgeordneter Pauli beſchäftigte
ſich mit Mittelſtandsfragen. Sämtliche Redner traten in
beiden Verſammlungen auf. Der Vorſitzende des konſer
vativen Vereins in Anklam, Herr von Schütz, hatte in geſchickter
Weiſe die Vorträge ſo arrangiert, daß durch den Wechſel der
Redner weder ein Pauſe eintrat, noch die Debatten beeinträchtigt
wurden. Jn beiden Verſammlungen wurde Graf Schwerin bei
ſeinem Erſcheinen mit klautem. Jubel begrüßt. Jntereſſant und
recht bezeichnend für die liberale Kampfesweiſe iſt. der Ver-
lauf dieſer Verſammlungen. Jn dem kleineren Saale, in dem
wenig Liberale anweſend waren, und in dem nur ein freiſinniger
Parteiſekretär aus Stettin das Wort zur Entgegnung nahm,
fanden die Ausführungen der konſervativen Redner ungeteilten
und ſtürmiſchen Beifall. Anders in dem von etwa tauſend Per
ſonen beſuchten großen Saale. Hier hatten ſich etwa 300 Liberale
und Sozialdemokraten eingefunden, welche zwar den Grafen
Schwerin noch verhältnismäßig ruhig anhörten, den Vortrag des
Abgeordneten Pauli aber durch fortwährenden Tumult zu ſtören
ſuchten, ſo daß der Vorſitzende, Herr von Schütz, verſchiedentlich
die Hilfe der im Saale poſtierten Schutzleute in Anſpruch nehmen
mußte, die ſich aber ihrer Aufgabe leider durchaus nicht gewachſen
zeigten. Dennoch gelang es dem Abgeordneten Pauli, ſeinen
Vortrag unter großem Beifall zu beenden. Jn der Debatte wur
den die freiſinnigen Redner ſämtlich ruhig angehört, während bei
den konſervativen Rednern von Sozialdemokraten und Frei-
ſinnigen ein ſolcher Lärm vollführt wurde, daß nur unter
größten Anſtrengungen des Vorſitzenden die Verſammlung
weitergeführt werden konnte. Bemerkenswert iſt, daß nur
nationale Wähler eingeladen worden waren, daß aber trotzdem
ein Redner, obwohl er vorher verſichert hatte, nicht Sozial-
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demokrat zu ſein, zur Wahl des ſozialdemokratiſchen Kandidaten
aufforderte. Geradezu dramatiſch geſtaltete ſich die Verhand-
lung, als Generalſekretär Kunze nach etwa acht Rednern das
Wort ergriff. Anfänglich fortwährend unterbrochen, zög er bald
Freund und Gegner derartig in den Bann ſeiner Rede, daß ſeine
tauſend Zuhörer mit geſpannter Aufmerkſamkeit den Ausfüh-
rungen folgten und ſeine faſt einſtündige Rede einen geradezu
ſtürmiſchen Beifall auslöſte. Das ging den freiſinnigen und
ſozialdemokratiſchen Häuptlingen gewaltig gegen den Strich, und
als Herr Kunze nach einer gehäſſigen, zum Teil perſönlichen Er-
widerung des freiſinnigen Parteiſekretärs aus Stralſund aber-
mals das Wort nehmen wollte, vollführten etwa 50 Radauluſtige
einen ſolchen Tumult, daß der Vorſitzende die Verſammlung nach
vierſtündiger Dauer mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch
auf den Grafen Schwerin ſchloß. Einen beſſeren Dienſt konnten
die freiſinnigen Hetzer den Konſervativen Anklams nicht leiſten.
Jeder anſtändige Menſch mußte ſich zurückgeſtoßen fühlen von
der Roheit und Rückſichtsloſigkeit, welche bei dieſer liberal-ſozial-
demokratiſchen Verbrüderung mit erſchreckender Deutlichkeit zu
tage trat.

Der Hanſabund hat bereits einen Wahlaufruf
erlaſſen, der den liberalen Zeitungen beiliegt. Er beginnt und
ſchließt mit dem Rufe: Bürger heraus!“ Er iſt an das
erwerbstätige Bürgertum gerichtet gegen die Agrarier dieſen
Kampf zu führen, ſei das Bürgertum verpflichtet.

„Niemand vergeſſe“, ſo heißt es in dem Aufrufe, „daß in
Jahrzehnten bis zu den letzten Tagen kaum je ein Geſetz gemacht
wurde, in dem nicht Vorteile oder Ausnahmen zugunſten ſolcher
Kreiſe bedungen wurden, die dem Staate finanziell möglichſt
wenig leiſten wollen, aber möglichſt viel von ihm zu fordern be-
ſtrebt ſind.“

Was iſt das wieder für eine elende Verdächtigung! Unſere
Landwirtſchaft und Jnduſtrie hatten den Zollſchutz nötig gegen
die Konkurrenz des Auslandes. Er hat der Jnduſtrie und
Landwirtſchaft Vorteile gebracht ohne dieſe hätte er ja ſeinen
Schutzzweck nicht erreicht. Aber der Schutz iſt allen anderen
Volksklaſſen zugute gekommen, wie der große wirtſchaftliche Auf-
ſchwung beweiſt. Was iſt das alſo für eine unwahre, gehäſſige
Verhetzung zwiſchen Stadt und Land! Der Hanſabund ſtellt
ſich damit auf den Boden der Fortſchrittspartei, die ſeit Jahren
mit ähnlichen Worten gegen die Politik des Schutzes der
nationalen Arbeit zugunſten des freihändleriſchen Wucherhandels
agitiert!

Preußiſcher Landtag.
Herreuhaus.

14. Sitz ung vom 20. Juni, 12 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Dallwitz, Beſeler.
Auf der Tagesordnung ſteht die Beratung der Vorlage auf

fakultative Zulaſſung der
Feuerbeſtattung.

Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Dr. Rive-Halle: Die Kom-
miſſion empfiehlt unveränderte Annahme der Beſchlüſſe des Ab-
geordnetenhauſes. Schon die Entſcheidung des Oberverwaltungs-
gerichts rechtfertigte dieſen Antrag, da die Regierung den Weg der
Verwaltung nicht beſchreiten wollte. Dazu hätten ſich doch auch
die Anhänger der Feuerbeſtattung ſtändig vermehrt.

Jn der Generaldiskuſſion bemerkt Generalfeldmarſchall Graf
Haeſeler: Das Herrenhaus iſt bisher nicht irgendwie für die
Feuerbeſtattung eingetreten. Dieſe iſt nur eine rückwegige Be-
wegung. Wir leben in einer Zeit der Zugeſtändniſſe, und da
wird allmählich aus dem „freigeſtellt“ ein Zwang. (Lebhafte Zu-
ſtimmung.) Zu den idealen Gütern, die nicht verloren gehen
dürfen, gehören die Kirchhöfe, für die Aſchenurnen kein gleich-
wertiger Erſatz ſind. Solche Erwägungen beſtimmen zur Ab-
lehnung des Geſetzes. Wer je die Schlachtfelder von Metz beſucht
hat, hatte das Gefühl, ſich an geweihter Stätte zu befinden. Und
die Schlachtfelder der Zukunft Jſt die Feuerbeſtattung erſt obli-
gatoriſch, ſo kommt nichts als ein Scheiterhaufen und ſpäter ein
Denkſtein mit der Jnſchrift: Hier wurden die für die Ehre des
Vaterlandes Gefallenen verbrannt! (Lebhafter Beifall.)

Miniſter des Jnnern v. Dallwitz: Die Vorlage will doch nur
die fakultative Zulaſſung der Feuerbeſtattung und läßt dieſe Be-
ſtattung nur dort zu, wo die Möglichkeit der Erdbeſtattung gleich-
zeitig gegeben iſt. Gefreut hat mich aber, daß der Vorredner die
Frage nicht als religiöſe und kirchliche Streitfrage behandelt hat.
Ein chriſtliches Dogma iſt nicht verletzt. Freilich ſprechen Jm-
ponderabilien und individuelle Empfindungen mit. Die Gefahr,
daß die Erdbeſtattung ungebührlich zurückgedrängt- werden könne,
iſt nicht gegeben. Die übergroße Mehrheit des Volkes hält an der
ihm liebgewordenen Sitte der Erdbeſtattung feſt. Von einer Ver-
letzung berechtigten Empfindens weiter Kreiſe kann bei dieſer
Vorlage nicht die Rede ſein.

Herr v. Plewe: Jch bin ein entſchiedener Gegner der obliga-
toriſchen Feuerbeſtattung. Das Kreuz wird weiter auf den Gräbern
der gläubigen Chriſten zu finden ſein, aber auch auf den Urnen, die
die Ueberreſte von gläubigen Chriſten bergen. Das religiöſe Moment
ſcheide ich aus; chriſtliche Dogmen ſind ja nicht verletzt. Ebenſo
ſcheide ich das politiſche Moment aus. Das von Menſchenhand
geſchriebene Recht iſt wandlungsfähig und muß den Bedürfniſſen
der Zeit Rechnung tragen. Nun fordert eine große Bewegung
(Zuruf: kleine!) die Vorlage. Den kriminaliſtiſchen Bedenken
tragen die im Entwurf vorgeſehenen Kautelen vollauf Rechnung.
So iſt die Annahme des Entwurfs nur ein Gebot der ausgleichen
den Gerechtigkeit. Die Ablehnung würde nur der obligatoriſchen
Feuerbeſtattung den Weg ebnen. (Lebhafter Beifall links.)

Kardinal FiſcherKöln: Jch lehne die Vorlage ab. Die Vor
redner haben mich nicht überzeugt. Die Vorlage iſt nur eine
ſchwächliche Konzeſſion gegenüber Zeitrichtungen, die ſonſt dieſem
Hauſe ferngeblieben ſind. Ein chriſtliches Dogma iſt nicht ver
letzt. Wohl aber greift der Entwurf ein in die chriſtliche Sitte und
verletzt chriſtliches Denker. und Fühlen. (Beifall.) Man ſpricht
von einer ſtarken Strömung zu Gunſten der Feuerbeſtattung,
Davon habe ich nichts gemerkt. (Heiterkeit.) Wohl aber geht tiefe
Erregung durch die chriſtlichen Kreiſe. Den Nutzen der Vorlage
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ziehen nur diejenigen, die am Fundamenk des Staates rütteln.
(Oho!) Lehnen Sie die Vorlage ab! (Lebhafter Beifall.)

Dr. Graf zu Wartenburg: Der Entwurf wird vielfach über
ſchätzt. Er berührt doch lediglich den Brauch. Die Gegner ſtellen
ſich ſo, als müßten ſie die obligatoriſcheFeuerbeſtattung bekämp
Wird das chriſtliche Gewiſſen nicht verletzt, ſo iſt nicht einzuſehen,
weshalb nicht dem Empfinden Andersdenkender Rechnung ge-

n ſoll. Aus Toleranz ſtimme ich für den Entwurf.
Beifall.

Graf zu Droſte-Viſchering: Die Vorlage iſt religiös und poli-
tiſch verhängnisvoll. Es iſt für mich als Katholik verwegen, Hand
anzulegen an den menſchlichen Leib, den Tempel des heiligen
Geiſtes, und ich beklage, daß die Regierung eines chriſtlichen
Staates eine ſol Vorlage bietet. Der Miniſter hat im andern
Hauſe warme chriſtliche Töne angeſchlagen. Noch lieber wäre mir
geweſen, er hätte geſagt, auf die Erledigung des Entwurfes lege
er keinen Wert mehr. Radikale Parteien verſöhnt man nicht
durch große und kleine Zugeſtändniſſe, ſondern man überwindet ſie
durch zähes Feſthalten an den Grundſätzen des Chriſtentums.

Prof. Dr. Löning hält gegenüber Kardinal Fiſcher einige
ſeiner früheren Bemerkungen über Dekrete der katholiſchen Kirche
und ihre Beziehungen zur Feuerbeſtattung aufrecht.

Prof. Waldeyer: Namens der neuen Fraktion der Linken
trete ich für die Vorlage ein. Auch die Germanen hatten die
Feuerbeſtattung und das waren doch tüchtige Leute. (Heiterkeit.)
Es iſt nicht richtig, alle Anhänger der Feuerbeſtattung als un
chriſtliche Elemente hinzuſtellen. Viele haben doch Angſt, lebendig
begraben zu werden, oder wollen nicht in den finſteren Schoß der
Erde. Jm Feuer liegt immer etwas Reinigendes. Chriſtliches
Empfinden wird durchaus nicht verletzt.

Dr. Graf zu Ziethen: Eine Frage iſt auch heute zu kurz ge
kommen: die Frage der ſozialen Wirkung. Die Generalſynode hat
ſich keineswegs für die Feuerbeſtattung ausgeſprochen. Der ſoziale
Schaden der Feuerbeſtattung aber iſt unbeſtritten. Bei den
Koſten dieſer Beſtattung wird die Kluft zwiſchen Arm und Reich
nur noch erweitert werden. Das Verbrennen wollen wir nicht
verbieten. Aber ein eigenes Bedürfnis in Preußen liegt nicht vor.
Es Jerügt, die Polizeiverordnungen über den Leichentransport neu
zu regeln.

Dr. Dryander: Die Beteiligung von Geiſtlichen an der Feuer-
beſtattung würde auch ich in irgend einer Form billigen. Daß
kein Dogma zur Ablehnung der Leichenverbrennung führt, hat die
Generalſynode zugegeben. Bei der Geſtaltung der Vorlage iſt ja
agitatoriſcher Mißbrauch ausgeſchloſſen. Aber der Entwurf ver-
ſtößt doch gegen eine alte chriſtliche Sitte und dieſe Gemütswerte
fordern beſondere Prüfung. Pilgern Sie am Totenſonntag doch
einmal in Berlin hinaus zur Müllerſtraße. Der Anblick dieſer zu
den Zentralfriedhöfen hinausziehenden Menge bewegt tief. Bei
einer weitergehenden Förderung der Feuerbeſtattung würden dieſe
Pietätswerte zum Teil verloren gehen. Das Volk ſagt: Vor dem
Geſetz und auf dem Kirchhof ſind wir alle gleich! Jetzt laſſen ſich
die Reichen verbrennen. Es kann aber auch die Zeit kommen, da
die Armen verbrannt werden und die Reichen ſich beſtatten laſſen.
Dann wird die agitatoriſche Phraſe lauten: Seht, für Euch iſt
kein Platz mehr auf dem Friedhofe. Deshalb bin ich Gegner der
Vorlage. (Lebh. Beifall.)

Graf Strachwitz: Die politiſche Toleranz und der Sinn für
Raumerſparnis veranlaßt mich zur Annahme des Entwurfs.

Prof. Dr. Wagner-Berlin: Für mich wäre es ein Unding,
mich feuerbeſtatten zu laſſen. Aber wollten wir die Feuer-
beſtattung in Preußen verbieten, ſo müßten wir auch für jeden
einzelnen Preußen die praktiſche Konſequenz ziehen, und das wäre
nicht durchführbar. Aber wir ſtreben doch auf allen Gebieten
nach Rechtseinheit. Tun wir das auch hier. Würden wir den
Entwurf ablehnen, ſo würde das die Agitation für die Leichen-
verbrennung nur verſchärfen und die Agitation würde ſich vor-
nehmlich gegen das Herrenhaus richten, obwohl dies für uns
natürlich kein ausſchlaggebender Grund iſt. Jch rede niemand
zu, für oder gegen den Entwurf zu ſtimmen. Fch ſelbſt trete für
die Vorlage ein.

Ein Schlußantrag wird angenommen. 8 1 wird mit 92
gegen 86 Stimmen angenommen, ebenſo der Reſt der Vorlage.

Schluß gegen 6 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
91. Sitzung vom 20. Juni, 11 Uhr.

Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Schorlemer.
Bei der zweiten Leſung des Ausführungsgeſetzes zum

Viehſeuchengeſetz
iſt Berichterſtater Abg. v. Stockhauſen (konſ.).

Bei S 1 liegt vor ein Antrag der Freiſinnigen auf Streichung
der Beſtimmung, daß hinſichtlich der Anordnung und Durchfüh-
rung der Bekämpfungsmaßregln unter Wiederherſtellung der
Regierungsvorlage „die Obliegnheiten der höheren Polizei-
behörden mit Ermächtigung des Regierungspräſidenten auch von
den Landräten“ wahrgenommen werden können.

Abg. v. d. Oſten (konſ.): Die freiſinnigen Anträge würden zu
einer Beſchränkung der Selbſtverwaltung führen. Das iſt be-
zeichnend. Jn den Städten rufen die Herren doch ſtändig nach
Reſpektierung der Selbſtverwaltung. Zur Regierung haben wir
das Vertrauen, daß ſie die neuen Schutzmaßregeln mit Energie
durchführen, aber auch ſtets die nötige Fühlung mit den Er-
forderniſſen des praktiſchen Lebens beobachten wird. (Beifall.)

Abg. Brors (Ztr.): Wir fordern, daß die tierärztlichen Unter-
ſuchungen nicht von den Kreistierärzten, ſondern von anderen
approbierten Tierärzten vorzunehmen ſind. Werden die Ob-
liegenheiten der höheren Polizeibehörden vom Regierungspräſi-
denten wahrgenommen, ſo wird oft eine unliebſame Verzögerung
eintreten. Darum trafen die Kommiſſionsbeſchlüſſe mit der
Heranziehung der Landräte das Richtige.

Abg. Meyer-Diepholz (natl.) begründet einen Antrag der
Nationalliberalen, als S 14 einzufügen, daß für jeden Kreis alle
drei Jahre vom Kreisausſchuſſe ſachverſtändige Perſonen zu be
zeichnen ſind, die wegen der Anordnung und Durchführung der
Bekämpfungsmaßregeln tunlichſt zu hören ſind.

Abg. Viereck (fk.): Bei der Ausgeſtaltung des Behördenorga-
nismus muß dafür geſorgt werden, daß das Eingreifen der Be-
hörden bei aller Einheitlichkeit und Promptheit nicht ſchematiſch
erfolgt, ſondern unter Anpaſſung an die Verhältniſſe und Ver
meidung wirtſchaftlicher Störungen. Jch lege einen beſonderen
Wert auf die Delegation an die Landräte, die wegen ihrer per
ſönlichen Fühlung und Kenntis der Verhältniſſe ſich ganz beſon-

ers eignen.
Abg. Gyßling (Vp.): Die Zentralbehörde bietet größere Ge-

währ als die unteren Organe für zutreffende und wirkſame An-
ordnung und energiſche Durchführung. Das Verantwortlichkeits-
gefühl des Seuchenkommiſſars wird geſchwächt, wenn er keine
polizeilichen Befugniſſe hat, und es werden Verzögerungen der
Entſcheidungen eintreten.

Landwirtſchaftsminiſter v. Schorlemer: Die Landwirtſchafts
verwaltung hat ſchon bisher die Seuchenbekämpfung nach Mög-
lichkeit dezentraliſiert, ſie kann aber nicht auf die Leitung der
Bekämpfungsmaßregln verzichten. Die Seuchenkommiſſare haben
nicht in die Befugniſſe der Lokalbehörden eingegriffen. Die Er
teilung der Erlaubnis zur Viehausfuhr iſt ſchon vielfach den
Landräten übertragen worden; wo es ſich aber um die Gefahr
der Anſteckung weiterer Kreiſe und Bezirke handelt, muß die Ge-
nehmigung dem Regierungspräſidenten überlaſſen bleiben. Die
Intereſſenten werden ſchon jetzt nach dem Reichsviehſeuchengeſetz
gehört, aber es kann ſich um ſo ſchleunige Maßregeln handeln,
daß eine Anhörung nicht möglich iſt. Wer ſoll die Koſten für
einen Beirat tragen? Die Staatsregierung akzeptiert die Kom-
miſſionsbeſchlüſſe, dagegen ſind die weitergehenden Anträge für
ſie unannehmbar.

Abg. Leinert (Soz.): Wir fordern rückſichtsloſe Seuchen
bekämpfung und volle Entſchädigung der Viehbeſitzer.

Abg. v. ArnimZuſedom (konſ.): Wir haben gleich zu Beginn

der Verhandlungen Maß ln beantragt, durch welche die durch
die Maul und Klauenſeu ädigten Viehbeſitzer und Händ
ler in eſſener Weiſe ſ als möglich entſchädigt werden
ſollen. Jch brauche nicht beſonders darauf hinzuweiſen, daß wir
in allererſter Linie die Intereſſen der Viehbeſitzer fördern wollen.
Die obligatoriſche Zuziehung von Sachverſtändigen würde nur
Verzögerungen und unter Umſtänden Schädigungen herbei-
führen. Jch empfehle den Wu der Brandenburgiſchen Land
wirtſchaftskammer, den Berliner Magerviehhof dem Regierungs
präſidenten von Potsdam zu unterſtellen, ſtatt dem Berliner
Polizeipräſidenten.

Miniſter v. Schorlemer: Dazu kann die landwirtſchaftliche
Verwaltung ihre Zuſtimung nicht erteilen. Insbeſondere kommt
in Sentrge daß der Polizeipräſident jederzeit ſofort zu er
reichen iſt.

Sämtliche Anträge zu den t 1 bis 4, betreffend die Be
hörden und das Verfahren werden abgelehnt. Die Kommiſſions
beſchlüſſe werden nur durch einen Eventualantrag des Zentrums
geändert, wonach die Eröffnung zu Protokoll die ſchriftlichen
Mitteilungen der Anordnungen nicht erſetzen kann.

Die Se 5 bis 23 regeln die Die Kommiſſion
hat an der Regierungsvorlage hier verſchiedene Erweiterungen
vorgenommen. Darüber hinaus liegen mehrere Anträge vor.
Die Sozialdemokraten beantragen übereinſtimmend mit den
Freiſinnigen die Ausdehnung der Entſchädigungspflicht auf
Schweine, Ziegen, Schafe. Ein anderer Antrag der Sozial

demokraten bezieht ſich auf das Geflügel, ſowie die Wach- und
Ziehhunde.

Darüber hinaus beantragen die Sozialdemokraten u. a. die
Befreiung der Perſonen mit weniger als 3000 Mk. Jahresein-
kommen von der Beitragspflicht, während ihnen auf der anderen
Seite der Schaden voll, ſtatt nur zu vier Fünfteln, wie den an
deren Geſchädigten, zu erſetzen iſt. Die Nationalliberalen bean
tragen in Uebereinſtimmung mit den Freiſinnigen Entſchädigung
für Schweine, die aus Anlaß der Schweinepeſt auf polizeiliche
Anordnung getötet oder nach der Anordnung an dieſer Seuche
gefallen ſind, und zwar Entſchädigung in voller Höhe des ge
meinen Wertes.

Abg. Graf Carmer-Zieſewitz: Die Kommiſſionsbeſchlüſſe
bringen den Viehbeſitzern nicht nur gegenüber dem bisherigen
Zuſtand erhebliche Vorteile, ſondern zum Teil auch gegen die
Regierungsvorlage. Was die Pferdebeſitzer anlangt, ſo haben
ſie zwar einen zivilrechtlichen Anſpruch darauf, daß die für die
Pferdeverſicherung angeſammelten Fonds lediglich für dieſen
Zweck verwendet werden, aber einen Billigkeitsanſpruch. Dem
Antrag, der Angeſtellte wegen Befangenheit von der Schaden-
ſchätzung ausſchließen will, ſtimmen wir zu. Der Ausdehnung
der Entſchädigungspflicht, wie ſie die Anträge bezüglich der
Schweine, Schafe und Ziegen wollen, ſtehen wir durchaus wohl-
wollend gegenüber und ſind bereit, zuzuſtimmen, falls die Re
gierung ihren Widerſpruch fallen läßt; wir werden unſere Ab-
ſtimmung nach ihrer Erklärung richten. Die Anträge der
äußerſten Linken zeigen ja die an ihnen gewohnte Tonart, das
Beſtreben, Zwiſtigkeiten zwiſchen den größeren und kleineren
Grundbeſitzern hervorzurufen. Sehr charakteriſtiſch iſt gegenüber
ihrem Grundſatz: Gleiches Recht für alle, die Art, wie ſie die
Leute mit einem Einkommen von unter 3000 Mk. behandeln
wollen. Von beſonderer Wichtigkeit iſt 23 des Ausführungs-
geſetzes. Es ſollen da die ſchweren Schädigungen gemildert
werden, die die Viehbeſitzer indirekt durch die Sperrmaßregeln
uſw. erleiden. Mögen die Schädigungen durch die Maul und
Klauenſeuche noch ſo ſchwer ſein, die Schädigungen, die ſie durch
die Begleiterſcheinungen der ſtrikten Durchführung der Be-
kämpfungsmaßregeln erleiden, ſind noch weit größer, weil ſie
auf das allerempfindlichſte eingreifen in das ganze wirtſchaftliche
Leben des Viehbeſitzers und ſie unter Umſtänden vollkommen
lahmlegen, ihn an der rechtzeitigen Ernte, an der rechtzeitigen
Beſtellung hindern und ſo auch ſchon die Ernte des nächſten
Jahres vernichten. Zu voller Entſchädigung dieſes Schadens
würden die Millionenfonds nicht ausreichen. S 23 will nun die
Möglichkeit ſchaffen, daß für die Entſchädigung Beihilfen ge
währt werden, die den Geſchädigten die Möglichkeit geben, ſich
über Waſſer zu halten und ſie vor dem Ruin bewahren. Die
Kommiſſion hat den Beſchluß gefaßt, daß die Provinzialverbände
dieſe Beihilfen zur Hälfte durch ſtaatliche Zuſchüſſe erſetzt er-
halten. Die Staatsregierung will dagegen, daß die Beihilfen
nur von den Provinzialverbänden zu tragen ſind. Dann würden
aber eben dieſelben Provinzen, die durch die Seuchen auf das
ſchwerſte geſchädigt ſind, allein belaſtet werden. Das wäre unge
recht. Die Regierung hat den Kommiſſionsbeſchluß für un-
annehmbar erklärt, und ſchweren Herzens haben wir uns daher
entſchloſſen, uns auf eine Reſolution zurückzuziehen: Die kgl.
Staatsregierung zu erſuchen, den nach S 23 bereitzuſtellenden
Dispoſitionsfonds ſo zu bemeſſen, daß der geſamte jeweilig ver
fügbare Betrag dazu ausreicht, um den Verbänden mindeſtens
ein Drittel, in beſonderen Fällen die Hälfte der von ihnen ge-
währten Beihilfen zu erſtatten. Nach der wohlwollenden Haltung
der Regierung in der geſamten Kommiſſionsberatung hegen wir
die feſte Zuverſicht, daß wir auch auf dieſe Reſolution eine be
friedigende Antwort erhalten.

Abg. Meyer-Diepholz (natl.) begründet die Anträge der
Nationalliberalen und ſtimmt den Ausführungen des Vorredners
namentlich in bezug auf den F 23 zu.

Abg. Gyßling (Vp.) ſpricht in gleichem Sinne.
Miniſter Dr. Freiherr v. Schorlemer: Jch kann zur Re-

ſolution folgende Erklärung abgeben: Die Staatsregierung iſt
bereit, den einzuſtellenden Diſpoſitionsfonds möglichſt den in
der Reſolution zum Ausdruck gebrachten Wünſchen entſprechend
auszugeſtalten. Es wird naturgemäß Schwierigkeiten bereiten,
das Maß der erforderlichen Mittel im voraus zutreffend zu ver-
anſchlagen, es iſt aber nicht beabſichtigt, in der Veranſchlagung
des bereitzuſtellenden Betrages Zurückhaltung gu beobachten.
(Beifall.) Beabſichtigt iſt ferner, daß die für ſpäter voraus-
ſichtlich in größerem Umfange zur Verfügung ſtehenden Beträge
auch Verwendung finden. Jn den beſonderen Fällen, in denen
mehr als ein Drittel als Staatszuſchuß zu geben in Ausſicht
genommen iſt, behält ſich die Staatsregierung vor, diejenigen
Fälle zu berückſichtigen, in denen eine dauernde Gefährdung der
Wirtſchaftshaltung und infolgedeſſen eine dauernde Vorbelaſtung
beſtimmter Verbände zu befürchten iſt. Der Miniſter äußert
ſich ſodann zu den anderen Anträgen. Die Entſchädigung bei
Schweinen, Schafen und Ziegen iſt undurchführbar. Bei der
Schweinepeſt iſt die Entſchädigung nicht angängig, weil hier die
Tötung nicht als Maßnahme angeſehen werden kann, die ge
eignet iſt, der weiteren Verbreitung der Schweinepeſt entgegen
zutreten. Was den Pferdefonds anlangt, ſo liegt die Haupt-
gefahr für den Pferdebeſtand in der Verbreitung des Rotzes, und
nachdem die frühzeitige Feſtſtellung des Rotzes ziemlich gelungen
iſt, iſt die Gefahr einer größeren Verbreitung der Rotz
erkrankungen ſehr viel geringer geworden und damit in Aus
ſicht, daß die für Pferde gezahlten Beiträge zu einem großen
Teil nicht mehr Verwendung finden können; und zumeiſt wird
es ſich ja um dieſelben Perſonen handeln, denen es gleichgültig
ſein wird, aus welcher Sorte ihrer Beiträge ſie Entſchädigung
bekommen. Der Miniſter ſchließt Die Staatsregierung iſt ge
willt, die ihr zu Gebote ſtehenden Beſtimmungen nach jeder
Richtung hin milde, aber auch, wo es nottut, energiſch anzu
wenden, um der Seuchenverbreitung nach Möglichkeit entgegen
zutreten. (Lebh. Beifall.)

Nach kurzer weiterer Beſprechung wird angenommen der An
trag der Freiſinnigen über die Nichtzuziehung von Angeſtellten
der Entſchädigungsberechtigten zur Schätzung des Schadens, ſowie
der von dem Miniſter in ſeiner Erklärung namens der Re
gierung akzeptierte Antrag nebſt Reſolution zu S 23 über die
Staatszuſchüſſe zu den Provinzialbeihilfen.
Anträge werden abgelehnt.

bietens, daß Freundſchaft und Gerechtigkeit

Sämtliche anderen

Der Reſt der Vorlage gelangt nach den Kommiſſions-
beſchlüſſen zur Annahme.

Mittwoch: Kleine Vorlagen.
Schluß 516 Uhr.

Zur engliſchen Fönigskrönung.
An der Familientafel am 19. er. im BuckinghamPalaſt

ren unter anderen auch folgende deutſche Fürſtlichkeiten
teil:

Der Kronprinz und die Kronvrinzeſſin, der Großherzog
und die Großherzogin von Heſſen, der Großherzog und die Groß-
herzogin von Mecklenburg- Schwerin und der Großherzog und die
n e von MecklenburgStrelitz, ferner Prinz Heinrich
von Preußen, die Erbgroßherzogin von Sachſen-Meiningen,
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen, Prinz Rup-
precht von Bahern, Prinz und Prinzeſſin Johann Georg von
Sachſen, der Herzog und die Herzogin von Sachſen-Koburg und
Herzog Ernſt Günther von Schleswig-Holſtein. Nach der Tafel
folgten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſowie faſt alle
deutſchen Fürſtlichkeiten der Einladung des Herzogs und der

in von Sutherland zu einem außerordentlich glänzendenBa feſt im Staffordhauſe. Am Dienstag nachmittag erſchienen

die deutſche Kronprinzeſſin, Prinz Heinrich von Preußen, der
Großherzog von Mecklenburg-Schwerin, der Herzog Ernſt von
Cumberland, Prinz Georg von Großbritannien, Herzog zu
Braunſchweig und der Kronprinz von Serbien in der Pferde-
ausſtellung zu Olympiaga. Jn dem Wettbewerb der Offizierpferde
wurde der erſte Preis im Betrage von 20 Pfund der braunen
Stute Stella des Leutnants Freiherrn von Lersner vom preußi-
ſchen 1. Garde-Dragoner- Regiment Königin Viktoria von Groß-
britannien und Irland zuerkannt.

Der deutſche Kronprinz überreichte geſtern dem
König im Auftrage des Kaiſers den Feldmar-
ſchall ſtab. Jm Laufe des vorgeſtrigen Tages hatte der
Kronprinz bei ſämtlichen Mitgliedern des Königlichen
Hauſes Beſuche gemacht.

Geſtern abend fand im Buckingham Palaſt ein
Staatsbankettk ſtatt, zu dem 560 Gäſte erſchienen
waren. Der König führte den Vorſitz an der einen Tafel,
die Königin an einer anderen.

Ausland.
„Aufruf an das Deutſche Volk“.

Nach einer Meldung aus NewYork veröffentlicht der
„Ausſchuß für Friedensbeſtrebungen und internationale Be
ziehungen“ des „Deutſch Amerikaniſchen Nationalbundes“ an
v ichts des Schiedsgerichtsentwurfs einen „Aufruf an das

eutſche Volk“, welcher gleichzeitig in J an den deutſchen
Botſchafter zur Uebermittlung an Kaiſer und Reichstag ſowie
an den Präſidenten Taft und den Kongreß Ausſchuß für aus-
wärtige Angelegenheiten gegangen iſt. Darin wird geſagt

„Jn dem vorgeſchlagenen Schiedsgerichtsvertrage mit Groß-
britannien ſieht man die Feſtlegung eines beinahe hundert-
jährigen Friedenszuſtandes; mit Deutſchland würde er einen
Frieden für immer zu ſichern ſuchen, der überhaupt nie getrübt
wurde und ſeit der Gründung unſerer Republik beſtanden hat.
Jm Vertrauen auf unſere Bluts- und Kulturverwandtſchaft
wenden wir uns in dieſem weltgeſchichtlich bedeutenden Augen-
blick an Euch, liebe Stammesbrüder, mit der Bitte, Eure Be
mühungen mit den unſeren für den Abſchluß des Vertrages zu
vereinigen. Wir wiſſen, daß unſer altes Vaterland vielleicht
mehr als irgend ein anderes Land durch die geſchichtliche Ent-
wicklung an die Kriegsgefahr gemahnt und auf ſeine Stärke zu
vertrauen gelehrt wird. Aber gerade die geſchichtliche Ent
wicklung weiſt zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſch
land auf Frieden und friedfertige Auseinanderſetzung bei
Meinungsverſchiedenheiten hin. Gewiß gibt es Fälle, wo ele-
mentare Gewalten trotz jeder Bindung losbrechen, ebenſowenig
durch Verträge wie durch Geſetze zurückgehalten. Aber ebenſo-
wenig wie uns ſolche Fälle veranlaſſen, die bürgerlichen Geſetze
überhaupt zu verwerfen oder ſie für nutzlos zu erklären, können
ſie einen Grund dafür bilden, im internationalen Leben auf ein
Rechtsverfahren ganz und gar zu verzichten.“

Am Schluſſe des Aufrufs heißt es:
„Sprecht aus, daß das deutſche Volk dieſen Friedensvertrag

mit der Schweſternation jenſeits des Weltmeeres wünſcht, daß Jhr
vertraut auf die Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit unſeres Aner

walten ſoll zwiſchen
Eurem und unſerem Volke, das 25 Millionen Bürger deutſchen
Blutes zu den ſeinen zählt.“

Die Wahlen in Oeſterreich.
Am Dienstag begannen, wie ſchon kurz telegraphiſch

gemeldet wurde, die Stichwahlen in ganz Oeſterreich.
Aus mehreren Städten Böhmens und Galiziens kommen
Nachrichten, daß die Bevölkerung ſehr erregt ſei. Vielfach
iſt Militär bereitageſtellt.

Den Wiener Blättern zufolge ereigneten ſich am Monkag um
Mitternacht in Lemberg nach Verkündigung der Wahl des
Sozialiſten Breiter infolge von Ausſchreitungen der Anhänger
Breiters vor der Stadt Zuſammenſtöße mit Militär und
Polizei, wobei 13 Perſonen verletzt wurden. Aus Sam-
bor wird gemeldet, daß nach Veröffentlichung des Wahlreſultats
die chriſtliche und jüdiſche Bevölkerung einander angriffen. Das
einſchreitende Militär ging mit gefälltem Bajonett vor.
10 Perſonen wurden verletzt. Ueber die Vorgänge in
Drohobycz iſt die Unterſuchung im Gange. Die Blätter
geben die Zahl der Toten und Verletzten auf 18 bezw.
über 30 an. Der Zuſtand mehrerer Verletzten ſoll lebens-
gefährlich ſein. Außer durch Schußwunden erlitten viele
ihre Verletzungen dadurch, daß ſie bei der panikartigen Flucht zu
Boden geſtoßen und getreten wurden. Nachts war in Drohobhez
Ruhe. Am Dienstag herrſchte ungeheure Aufregung. Es wird
befürchtet, daß es beim Leichenbegängnis der Opfer zu großen
Demonſtrationen kommen wird.

Bei Schluß der Redaktion wird uns noch aus Wien,
20. Juni, 7 Uhr abends, gedrahtet: Von den 23 heute in
Wien in Stichwahl zur Beſetzung gelangenden Mandaten
ſind bisher 21 Reſultate bekannt. Gewählt wur-
den acht Deutſch-Freiheitliche, zwei Chriſtlich-Soziale, elf
Sozialdemokraten. Zwei Reſultate ſtehen noch aus. Ge
fallen ſind faſt ſämtlichechriſtlich- ſozialen
Führer, darunter der geweſene Präſident des Abgeord-
netenhauſes, Dr. Pattai, der Führer der Chriſtlich-Sozialen,
Prinz Liechtenſtein, der Handelsminiſter Dr. Weiskirchner,
der geweſene Eiſenbahnminiſter v. Wittek, der Bürger-
meiſter von Wien Dr. Neumayr, der Vizebürgermeiſter von
Wien Hierhammer.

Aus Miſtelbach wird gemeldet, daß der zweite Führer
der ChriſtlichSozialen, der geweſene Miniſter Dr. Geß-
mann, gegenüber dem deutſch-freiheitlichen Kandidaten in.
der Minorität geblieben iſt.

Aus Albanien.
Der Oberkommandierende in Albanien tele-

graphiert, daß am 16. d. Mts. nachts Rebellen am rechten
Ufer des Cemfluſſes unerwartet ein Bataillon angegriffen haben,
jedoch zurückgeworfen worden ſind.
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Wie die „Agence Havas“ aus Cetinje r
meldet, hat der franzöſiſche Geſandte bei der monte
negriniſchen Regierung den vor kurzem von ſeinem ruſſiſchen
Kollegen unternommenen Schritt unterſtützt und gleichfalls
zur Vorſicht und Friedfertigkeit geraten.

Der internationale Seemannsſtreik.
Der Ausſtand in Southampton trat am Montag

nachmittag in ein neues Stadium, indem gegen 1000 Stauer
die Arbeit verweigerten. Eine Abteilung Stauer ging an Borddes Dampfers „Royſton Grange“, der vom La du mit ge

ſchlachteten Schafen r war, um im Hafen zu löſchen.
Nach Oeffnung der Luken erklärten die Leute, nur bei einer
Lohnerhöhung arbeiten zu wollen. Unter dieſen Umſtänden

ſich die Reeder, das Schiff zum Löſchen nach London
u ſenden. Dies war das Signal zu einem faſt allgemeinenAusſtand der Stauer, die den Dockarbeiterverband be

auftragten, in ihrem Namen Verhandlungen zu führen. Ein
neuer Tarif ſoll aufgeſtellt werden.

Die Union-Caſtle-Linie und die Royal Mail ?Steam Packet
Geſellſchaft in London ſahen ſich gezwungen, die Abfahrt der vier
gehe Dampfer, die zur Flotten-Parade nach Spithead gehen ſollten,
abzuſagen.

Jn Glasgow iſt es am Montag abend zu ernſten
Ruheſtörungen, gekommen. Eine dichte Menge von
Seeleuten und Ausſtändigen verſuchte ſich Zugang zu dem
Ankerplatz der nach Belfaſt beſtimmten Dampfer zu erzwingen,
auf denen nicht zur Union gehörige Seeleute eingeſiellt ſein
ſollten. Die Polizei drängte die Menge zurück, worauf dieſe
die zum Ankerplatz gehörigen Gebäude in Brand ſſteckte.
Als die Feuerwehr erſchien, verſuchten die Ruheſtörer die
Schläuche zu zerſchneiden. Sie warfen mit Flaſchen
a h ſich erſt, als die Feuerwehr die Schläuche gegen
ie richtete.

Jn Amſterdam verließen geſtern nach dem Einlaufen
der „Hollandia“ vom Holländiſchen Lloyd (Südamerikaniſche
Linie) die Mannſchaften in geſchloſſenem Zuge unter dem Ab-
ſingen ſozialiſtiſcher Lieder das Schiff. Die Dockarbeiter
weigerten ſich, die „Hollandia“ zu entladen. Auch die Mann
ſchaft des Dampfers „Hilverſum“ von der Baltiſchen Schiff
fahrtsgeſellſchaft ſchloß ſich den Ausſtändigen an. Der Dampfer
„Rotterdam“ von der American Petroleum Company kann
nicht nach den Vereinigten Staaten in See gehen, weil die
Mannſchaften ſich dem Ausſtande angeſchloſſen haben. Die
Zahl der Ausſtändigenz beträgt jetzt 368. Bei Redaktions-
ſchluß wird uns gedrahtet:

London, 20. Juni. Der Ausſtand der Seeleute iſt jetzt,
ſoweit die Cunard Companh in Betracht kommt, als be
endet anzuſehen, da in einer Zuſammenkunft zwiſchen den
Vertretern der Company und der Seeleute, die heute in Liver-
pool ſtattgefunden hat, eine Einigung erzielt worden iſt.

Marokko.

Pazifizierungswerk in Marokko einen guten Fortgang
nehme. Präſident Fallières unterzeichnete darauf ein
Dekret, das die Generäle Moinier und Toutée zu Diviſions-
generälen ernennt.

Bei der Ankunft General Moinrers in Fez hat El Mokri
an den franzöſiſchen Geſandten in Tanger einen Brief gerichtet,
in welchem er der Dankbarkeit des Sultans gegenüber der franzö
ſiſchen Regierung für die Unterſtützung Ausdruck gibt, die ſie ihm
offen durch disziplinierte Truppen geliehen habe, um die plötz-
lichen Schwierigkeiten zu überwinden, die ſich ſeiner Abſicht ent
gegengeſtellt hätten, von allgemeinem Jntereſſe eingegebene
Reformen durchzuführen.

Wie der „Agence Havas“ aus Larraſch vom 19. Junt ge
meldet wird, begann man mit der Ausſchiffung der an Bord des
„Almirante Lobo“ befindlichen Kavalleriſten. Die Gegend iſt ruhig.

Wie demſelben Blatt vom 19. cr. aus Caſablanca ge-
meldet wird, wurde am 18. dſs. eine Erkundigungspatrouille im
Walde von Mamora 25 Kilometer nordöſtlich von Sale ange-
griffen, ein Tiralleur getötet und ſechs verwundet, darunter zwei
Offiziere

Diaz über ſeinen Rücktritt.
Ein Vertreter des „Paris Journal“ hatte eine Unterredung

mit dem Expräſidenten Diaz von Mexiko der dieſer Tage
in Santander in Spanien angekommen iſt. Diaz erklärte, es
würde mindeſtens ein Jahr nötig geweſen ſein, um den Auf
ſtand erfolgreich zu bekämpfen. Durch dieſes Jahr von Kämpfen
würden ſich aber die Mexikaner ſelbſt aufgerieben
haben. „Jch habe unnützes Blutvergießen nicht gewollt!
Außerdem birgt ein Bürgerkrieg ſtets die Gefahr internationaler Verwicklungen in ſig Schädigung des Kredits

und unvermeidliche Reklamationen der im Lande lebenden
Ausländer, alles das hat mich dazu beſtimmt, mein Amt
niederzulegen. Jch wollte nicht lediglich zur Befriedigung meiner
perſönlichen Jntereſſen das Land dem Ruin ent-
gegenbringen und habe es deswegen vorgezogen, Mexiko
für immer zu verlaſſen.“

Die Luftſchiffahrt.
„Erſatz Deutſchland“.

Wie der „Schwäbiſche Merkur“ aus Friedrichshafen erfährt, ſoll
das Luftſchiff „Erſatz Deutſchland L. Z. 9“ bis Sonnabend flugbereit
fertiggeſtellt ſein, ſo daß Sonntag die erſte Probefahrt erfolgen kann.

Montag nachmittag fand in Friedrichshafen eine Sitzung des
Kuratoriums der Drachenſtation ſtatt, an der Vertreter der Reichs
regierung ſowie der ſüddeutſchen Regierungen teilnahmen. Für den
Abend hatte Graf Zeppelin die Teilnehmer zu einem Eſſen eingeladen.

Aus Nah und Fern.
Wer ſchreibt Gedichte? Uns wird geſchrieben: DieL. Hirſch'ſche Verlagsanſtalt geht mit der Abſicht um, unter der

Mitwirkung bedeutender literariſcher Autoritäten eine Gedicht-
ſammlung zuſammenzuſtellen und herauszugeben, an der durch
Gedichte gleichviel welcher Art mitzuarbeiten jedermann
aufgefordert wird. Es ſei beſonders erwähnt, daß die Firma nicht
T wie wohl ſonſt bei allen derartigen Unternehmen ausſchließ-
lich die literariſchen Großen und Größten zur Mitarbeit heran
ziehen, ſondern gerade in die Tiefe des deutſchen Volkes dringen
will, um die dort unentdeckt ſchlummernden Talente zu wecken,
ſie zu fördern und ihnen zu helfen und den Weg zu ebnen, indem
ſie von der Tatſache ausgeht, daß es einem Schriftſteller ohne
Protektion und äußerſt günſtige Finanzlage uſw. ohne weiteres
überhaupt nicht möglich iſt, an die Oeffentlichkeit zu dringen.
Denen alſo, den es an Mitteln und Wegen fehlt, ſich in die Höhe
zu arbeiten, iſt auf dieſe Weiſe Gelegenheit geboten, ihre Ge-
dichte und damit ſich ſelbſt in das Publikum einzuführen. Ein-

udeß en Wolle man mit der Aufſchrift „Anthologie“ am die
edaktion der Verlagsanſtalt L. Hirſch, irgis 3, richten.

Kein Anſchlag auf den Prinzen von Udine. Die Nachricht,
daß auf den Prinzen von Udine auf einer Autofahrt zwiſchen
Rocca und Padua ein Anſchlag verübt worden ſei, entbehrt jeder
Begründung.

Schlimmes Wetter im Kaukaſus. Jm Kaukaſus wird unge
wöhnliches Sinken der Temperatur beobachtet. An vielen Orten
herrſcht Schneefall. Auf einem Teil der Militärſtraße iſt der Ver
kehr unterbrochen. Das von den Bergen ſtrömende Waſſer hat die
Straßen unterſpült, die durch Geröll unwegbar geworden ſind.

200 000 Rubel Brandſchaden. Die Plüſchfabrik Neumann u.
Rulekowski in Lodz iſt niedergebrannt. Der Schaden beträgt
200 000 Rubel.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Jn Sambenedetto Provinz
Ascoli) hat am Dienstag früh ein heftiger Zuſammenſtoß zwiſchen
einem Perſonenzuge und einer Rangierlokomotive ſtattgefunden.
Einige Wagen wurden dabei zertrümmert, zwei Perſonen getötet
und einige zwanzig verletzt, darunter eine ſchwer.

Sport und Jagd.
W. Brunsbüttelkoog, 20. Juni. Die Jacht „Meteor“ mit

Seiner Majeſtät dem Kaiſer an Bord iſt kurz nach 3 Uhr als
erſte durchs Ziel gegangen. Die engliſche Jacht „Water-
witſch“ hatte aufgegeben.

Schiffsbewegnngen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 20. Juni. Angekommen: R.-P.-D. „Admiral“

mit der abgelöſten Beſatzung „Seegcdler“ am 19. Juni in
Tanga. „Möve“ am 19. Juni in Dakar. „Grille“ am
n uni in Kiel. „Brandenburg“ am 19. Juni vor Helgo-
and.

JIehte Telegramme.
Der deutſche Rundflug 1911.

Kiel, 21. Juni. Der geſtrige vierte Tag der Kieler
Woche wurde durch ungünſtiges Wetter ſtark beeinflußt. Trotz
des böigen Windes ſtieg No elle auf und ſicherte ſich damit
den Frühpreis. Am Abend wurden von neun h prächtige
Flüge ausgeführt. Hirth ſtellte mit 2200 Meter Höhe einen
neuen deutſchen Höhenrekord auf.

Tödlich verunglückt.
Leipzig, 21. Juni. Jn Oſchatz wurde ein Oberſtabsarzt

von einem Radfahrer auf abſchüſſiger Straße angefahren. Er
iſt an den ſo en der erlittenen ſchweren Gehirnerſchütterung
alsbald verſtorben.

Exploſion im Straßenbahnwagen.
Mailand, 21. Juni. n einem Straßenbahnwagen

explodierte ein von einem Unbekannten niedergelegtes Pafket.
Sechs Perſonen wurden verwundet, davon zwei ſchwer.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Wollmarkt am 20. Juni.

Die Zufuhren zum offenen Markt waren äußerſt ſchwach
und betrugen 30 862 Kilogr. (i. V. mehr 52 394 Kilogr.). Amtlich
eingetragene Verkäufer waren nur 14 (21) und Produzenten in
dieſem Jahre keine gegen drei im Vorjahre am Markt. Sämt-
liche Poſten befanden ſich in den Händen der Händler. Der
Preisrückgang betrug gegen das Vorjahr durchſchnittlich etwa
15 Mk. Gute Dominialwolle erzielte 162,5 bis 174 Mk., beſſere
Mittelware 116 bis 130 Mk., weniger gute 100 bis 115 Mk., un-
gereinigte Wolle war ſehr wenig vorhanden und brachte 65 Mk.
pro Zentner. Mittags 1 Uhr waren ſämtliche Poſten verkauft.

A. Prodnukten- nnd Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 20. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
uetto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, unv.,
engliſcher und Sommer- gut 201--206 Kolben Sommer- gut

bis Rauhweizen gut A. Roggen, unv.,inländ. gut 172-174 Gerſte, feſt, hieſige Chevaliergerſte
gut AL, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

ausländiſche Futtergerſte, ſtill, gut 142-145 Hafer
feſt, inländ. gut 180 187 Ma is, ſeſt, runder gut
145--157 amerikan. bunter gut 145 148

Berlin. 20. Juni. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländiſcher
205--207 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Juli
206,50--206,25 im September 199,00 198,25 198,75
im Oktober 199 198,25 198,75 im Dezember 199,25 198,75 bis
399,00 Tendenz: ruhig. Roggen für 1009 kg. Jnländ.
171,00 ab Bahn. Normalgewicht 712 g., im Juli 168,50 bis
168,25 im Septbr. 168,25--167,50 167,75 AC, im Oktober 168,25
167,50 167,75 im Dezember 168,50 167,75 168,00
Tendenz: beh. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abn. im Juli 168,75--169 168,60 im September 165,75 bis
165,50 Abnahme im Oktober 166 166,50 Abn. im Dezember
166,25 Tendenz ruhig. Mais per 1000 g. Abn. im Juli

A. Tendenz: geſchäftslos. Weiz enme hl per 100 Kg brutto
einſchließlich Sack: Nr. 00 25,25--27,50 c. feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggen mehl Nr. 0 und 1:
22--23,50 Abnahme im Juli 22,15 im Sept. 21,50 A.
Tendenz ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß in Mark. Oktober
60,20 60,10 A. Tendenz matt. Wetter heiter. Wind: Weſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlkin, 20. Juni.
Weizen loko 205,00--208,00 ab Vahn und frei Wagen, Juli

AV, Septbr. 199,50 199,25 199,50 AC, Oktober 199,50 bis
199,25--199,50 Roggen loko C ab Bahn und frei
Wagen. Juli 168,50 Abnahme im Septbr. 168,25--168,50 A.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 158,90--168,00
ſchwere do. 169,00 184,00 ruſſiſche und Donau leichte 145,00
bis 150 do. ſchwere 151-160 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 188--193, do,
mittel 184--187, do. gering 181--183, ruſſiſcher ſeiner 183 186,
mittel 178--182 gering 173-177 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 157--161 do. neuer

abfallender 136--144 AC, runder guter 154-158
abfallender 136 bis 144 frei Wagen. Erbſen, inländ.

mittel 160 166 AC, ruſſiſche do. 160--166 feine
aubenerbſen 167-182 Viktorigerbſen kleine Koch

erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25--27,50 Roggenmehl 0 u, l loko beſte Marke
23,50 Weizenkleie grobe 10,00 10,80 feine 10,00
bis 10,80 Roggenkleie 10,75--11,60 A. Bohnen bis

A. Linſen
L. t 20. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Juni Juli 215 Manitoba
Juni Juli Nr. III 218 Nr. IV 211 Roſafé 78 kg Juni Juli
209 Baruſo 79 kg Juni Juli 2071 Auſtral. ſchwim. 218
Choice White Karachi Juni 206 AG, Nordr. Juni 76/77 kg 206
77/78 kg 207x Ulka 9 Pud 35 Juni 207 10 Pud 208

Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 prompt 1644 Futtergerſte:Suet so kg ſchwim. 134. Juni 132 134x u alt 133
Juli 132 Aug. Okt. 1234 Hafer Nordruſſ., 50/51 kg
Juni/Jnii 165 La Plata 48/49 kg Juni Juli 159 Mais:
Mixed Juli 140 Sept. 141 Odeſſa prompt 133 Donau
Bulg. Mai/ Juni 137

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
RNagdeburg, 20. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,75--21,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 20. Juni. Kartoffelſtärke 20,75--21,25 Mk.,
Kartoffelmehl 20,75--21,25 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 20. Juni. Spiritus ruhig, Juni 17 G.,

JuniJuli 17/, G., Juli Auguſt 1754 G.
Paris, 20., Juni. Spiritus flau, Schluß erholt, Juni 62,75,

Juli 53,00, Juli-Auguſt 53,75, Septbr. Dezbr. 46,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 20. Juni. Rüböl loko 64,50, Oktober 63,00.
Hamburg, 20. Juni. Küböl ruhig, loko verzollt 62,00.
Ämſterdam, 20. Juni, Leinöl behauptet, loko Juli 44!/

Juli Auguſt 43 Septbr. Dezbr.
Parts, 20. Juni. Rüböl träge, Juni 65,60, Juli 66,00,

JuliAuguſt 66,00, Septbr. Dezbr. 67,00.
Peſt, 260. Juni. Kohlraps ſtetig, Auguſt 14,05.

Zucker.
W. Hamdurg, 20. Juni. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Nendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
per Juni 10,70, ver Juli 10,721,, per Auguſt 10,777,, per Oktober
Dezember 10,02 per Januar März 10,12 per Mai 10,30.

enz: ruhig.
W. London, 20. Juni. Rüben Rohzucker 88 J Juni 10 ſh. 8 d.

Wert, ruhig, JavaZucker 96 o prompt 11 ſh. 4/, d. nom,, ruhig

Kaffee. iHamburg, 20. Juni. Kaſſee Termin Notierungen. (Nur für
Good average Santos.) Sept. 56 G., Dez. 541 G., März 54 G
Mai 54 G. Tendenz: ſtetig.Amſterdam, 20. Juni. Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 57

Havre, 20. Juni. Kaffee Good average Santos Sept. 67,75,
Dezbr. 67,25, März 67,00, Mai 66,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 19. Juni. Kaffee, Zufuhren 8000 Sack
in Rio, 8000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 20. Juni. Baumwolle, ſtetiger. Upland middling

loko 78 Pfg
Äntwerpen, 20. Juni. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Juni 5,97 Käufer, Dezember 5,70 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 20, Juni. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Juni 8,01,

per Juni-Juli 7,88, per JuliAuguſt 7,83, per Aug. Sept. 7,66, per
Sept.Okt. 7,17, per Okt.-Nov. 7,03, per Nov.Dez. 6,97, per Dez,
Jan. 6,96, per Jan. -Febr. 6,96, per Febr.-März 6,97.

Petroleum.
Hamburg, 20. Juni. Petroleum feſt, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,50.

Metalle.
Amſterdam, 20. Juni. Bancazinn feſt, loko 1258
London, 20. Juni. Blei, ſpan., 138/, Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,

m r Lſtrl., Zink 248/, Lſtrl., ChiliKupfer 571/, Lſtrl., 3 Monate
57 ſtrl.Glasgow, 20. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen matt,
Middlesborough Warrants III 46 sh. 4 d.

B. Tiere nnd tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 20. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 436 Rinder und zwar 49 Ochſen,
139 Bullen, 248 Färſen und Kühe, 332 Kälber, 139 Schafvieh uſw.,
1502 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 44--66, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 39--43, 4) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 32-28 Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 46--49, b) vollfleiſchige jüngere 41--45, 0) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 35--40 Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerten
bis 46, b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 42--46, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 36--41, mäßig genährte Kühe
und Färſen 30--35, e) gering genährte Kühe und Färſen 25--29
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 32-39 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt b) feinſte Maſtkälber 58-—68.
c) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 49--57, d) geringe Maſt- und
gute Saugkälber 49 48, e) geringe Saugkälber 28—39 Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 42,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe bis 39, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 32
bis 34 Schweine: z) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
44 (Schlachtgewicht 55), b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
44 45 (Schlachtgew. 55--56), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 43--44 (Schlachtgew, 54--55), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 42-43, (Schlachtgew. 53--54), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 539--42 (Schlachtgew. 49--52), unreine
Sauen Lebendgew. 40--42 (Schlachtgew. 50--52), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. A. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50 9
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittel. Ueberſtand: 50 Rinder,
8 Kälber, 10 Schafe, 40 Schweine.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 20. Juni. Roter Winter- Weizen l(oko 972,,

per Juni per Juli 967/, per Sept. 96 per Dez. 987,.
Mais ver Juli 63, per Sept. per Dez. Mehl 3,75.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chiegge, 20. Juni. Weizen ver Juli 90, ver Sept. 897
Mais ver Sept. 58

W. NeweYork, 20, Juni. Petroleum Standard white in New
Dork 7,25, do. in Philadelphia 7,25, do. in Refined Caſes 8,75, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewoYork, 20. Juni. Schmalz Weſiternſteam 8,55, Rohe und
Brothers 8,65.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 19. Juni 0.90, 20. Juni 0,95. Grochlitz

0.72. Nebra Obp. 1.96, 1.94. Nebra Untp.
e

1.28, 1.26. Brückenp. 0,76. 0.74. Köſen 0.66, 0.58.
ißenfels Untp. 0.02, 0.17. Trotha 1.50, 1.50. Als

leben 0.99, 0.94. Bernburg 0.60, 0.59. Calbe Obp.
1.43, 1. 40. Calbe Utp. 0.14, 0.04. Grizehne 0.27, 0. 16.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
21. Juni 20 9 O.

Verantwo rtlich: Für Politit und Feuilleion; Dr. Valther Gebensleben;
kar Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;

inrich Mieſchner Schlußkredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
ür unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

teinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u, Industrio n Titale Halle 5. Abtienkapital: 160 Miionen Mark. Ausführung sämtifeher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtthoater, à Beserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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